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Liebe Leserinnen und Leser,  

 

ein vielbeachteter Frühindikator für die konjunkturelle Entwicklung in 

Deutsch land ist der ifo -Geschäftsklimaindex, der seit 1972 vom ifo Inst i-

tut für Wirtschaftsforschung in regelmäßigen Abständen aufgelegt wird. 

MaÇnehmend am ĂgroÇen Bruderñ hat es sich Academy Consult seit die-

sem Jahr zum Ziel gesetzt, mittels Befragung regional ansässiger Unte r-

nehmen einen Ko njunkturausblick für die Region München zu erheben 

und diesen mit der Gesamtsituation in Deutsc hland zu vergleichen.  

 

Daher freut es mich besonders, Ihnen heute den 1. Münchner Geschäftsklimaindex als Lektüre 

anempfehlen zu dürfen, der ab nun in halbjährlichem Abstand von Academy Consult veröffen t-

licht werden wird. Schon während unseren Umfragen zeigte sich, dass vor allem für kleinere 

Unternehmen die wirtschaftliche Verfassung der Region ausschlaggebender ist als die Gesam t-

situation in Deutschland ï diesem Informationsbedarf möchten wir mit dem Geschäftsklimai n-

dex Rechnung tragen! Eine Partizipationsquote von 18,1% zeigt das rege Interesse seitens der 

befragten Unte rnehmen und stützt damit die Annahme von Academy Consult, das s ein GKI für 

München e rwünscht und notwendig ist.  

 

Zwecks einer aussagekräftigen und repräsentativen Umfrage haben wir gezielt Unterne hmen 

aus Branchen gewählt, die zuvor durch eine ausführliche Analyse als geeignete Indikatoren für 

Innovation und die Ent wicklung der Wirtschaftslage identifiziert wurden, und sie um ihre Ei n-

schätzung der derzeitigen und zukünftigen Geschäftslage gebeten.  

Insbesondere sind hierbei folgende Cluster zu nennen:  

-  Medien, Informations -  und Kommunikation stechnik / Werbung und Ma rktforschung  

-  Finanzdienstleistung / Unternehmensber atung  

-  Biotechnologie / Herstellung von chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen  
-  Maschinenbau / Ingenieurswesen (Umwelttechnologie, Automobiltechnik, Nanotechnol ogie)  

Und was sind die zentralen  Erkenntnisse des aktuellen MUC GKI? Bei der Ersterhebung wird 

ersich t lich, dass KMUs am härtesten von der Rezession getroffen wurden. Die Mehrheit der 

Unternehmen, welche die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen als Ăzufriedenstellendñ oder 

Ăschlechtñ bezeichneten waren KMUs. Großunternehmen sind dank Ihrer Liquiditätspolster be s-

ser in der Lage, Perioden des Umsatz -  und Auftragsrückgangs zu überstehen. Trotzdem eval u-

ierten nur 2% der Unterne hmen die wirtschaftliche Lage der Landeshauptstadt als schlecht. 

Besonders erwähnenswert ist an dieser Stelle, dass alle befragten Unternehmen aus dem trad i-

tionell gewic htigen Bereich ĂAutomotiveñ die Wirtschaftssituation als Ăgutñ bezeichneten. Allem 

Anschein nach bietet die Landeshauptstadt den Unternehmen dieser Branche  ausgezeichnete 

Möglichkeiten.  

 

Mein besonderer Dank gilt dem Academy Consult Team, bestehend aus Teresa Lerch, Patrick 

Markt und Thimo Stoll, welche die Konzeption, die Erhebung und die Vermarktung des Münc h-

ner Geschäftsklimaindex ve rantworten.  

 

Ich hoffe , dass Ihnen der Geschäftsklimaindex viele neue Erkenntnisse und eine spannende 

Lektüre bescheren möge!  

 

Ihr,  

 

 

 

 

 

Maximilian Matschke  

| 1. Vorsitzender |  
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1  Einle i tung  

Das Geschäftsklima für die gewerbl iche Wirtschaft Deutschlands hat 

sich im Februar des Jahres 2010 zum ersten Mal seit zehn M onaten 

leicht eingetrübt 1. Befi ndet sich die Wirtschaft erneut an einem We n-

depunkt oder zeic hnet die mediale Verzerrung der Marktwirtschaft 2, 

d.h. die überpropo rtional negative Berichterstattung durch Fernsehen 

und Presse, ve rantwortlich für die gegenwärtige Entwicklung? Ist die 

Konjunk tur der Landeshauptstadt ve rglichen mit der Gesamtsituation 

in Deutschland in gleichem Maße davon betro ffen?  

Um diese Fragen zu beantworten hat Academy Consult  gezielt Unt er-

nehmen aus Branchen , welche z uvor durch eine ausführliche Analyse 

als geeignete I ndikatoren für Innovation und die Entwicklung der 

Wirtschaftslage identifiziert wurden, befragt und sie um ihre Einschä t-

zung  der derzeitigen und z ukünftigen Geschäftslage gebeten. Speziell 

in Zeiten prekärer  Arbeitsverhältni sse, Firmeninsolvenzen  und einer  

unsicheren Lage an den Finanzmär kten ist die zukünftige Entwicklung 

einer Volkswirtschaft für deren Bewohner und Unternehmen beso n-

ders interessant und wichtig. Die Antwort auf die Frage, wie es we i-

tergeht, beeinflusst sowohl Konsu m entscheidungen von Verbr auchern 

als auch Investitionsentscheidu ngen von Unternehmen und hat somit 

einen großen Einfluss auf den wirtschaftlichen Erfolg einer Reg ion.  

Mit Hilfe eines regionalen Geschäftsklimaindexes soll für die ortsa n-

sässigen Unternehmen ein Mehrwert an Informat ion generiert we r-

den, da insbesondere  für kleinere Unternehmen die Positioni erung der 

Region  ausschlaggebender ist als die  Gesamts ituation in Deutsc hland.  

Um die gefühlte Wirtschaftslage in München längerfristig zu erfa ssen 

und Tendenzen zu erkennen, ist e s unser Ziel, die Umfrage halbjäh r-

lich durchzufü hren. Die erfolgte Ersterhebung dient dabei als Basis für 

nachfolgende Untersuchu ngen.  

 

Wir bedanken uns bei allen Unternehmen, die uns durch ihre Tei l-

nahme unterstützt und den ersten regionalen Geschäftskli m aindex für 

die Landeshauptstadt  München ermö glicht haben.  

                                                
1
 ifo Konjunkturtest Februar 2010  

2 Handelsblatt, ĂMedien verzerren das Bild der Marktwirtschaftñ, 03. Mªrz 2010 

Teresa Lerch  

Patrick Oliver Markt  

Thimo Pascal Stoll  
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2  Wer wir sind  

Mit Academy Consult  wurde im Juli 1999 die erste Studentische Unternehmensberatung in 

München  gegründet. Academy Consult  vermittelt Ber atungsprojekte an seine Mitglieder mit 

dem Ziel,  Engagement neben der universitären Ausbildung zu fördern. Unsere rund 80 a ktiven 

Mitglieder setzen sich aus Studierenden und Doktoranden verschiedenster Studienrichtungen 

aller Münchener Hochschulen zusammen, die bei uns d ie Möglichkeit wah rnehmen, ihr a n der 

Universität erworbenes Wissen in der Praxis anzuwenden und Herausforderungen zu me istern.  

In unseren Beratungsprojekten entwickeln wir in enger Zusammenarbeit mit Unte rnehmen 

fundierte Konzepte und zukunftsorientierte Lösungen, die unseren Kunden stra tegisch und 

operativ helfen, ihre Posit ion nachhaltig zu festigen und auszubauen.  

Durch die Vermittlung von Beratungspr ojekten an Studierende bilden wir die Brücke zwischen 

wissenschaftlicher Ausbildung und Wirtschaft.  

Bis dato wurden bereits rund 120 Proj ekte zur vollsten Zufriedenheit unserer Kunden erfol g-

reich abgeschlossen.  

 

Academy Consult bietet Unternehmen eine attraktive Alternative gegenüber klassischen Unte r-

nehmensberatungen. Dabei zählen Einzelunternehmer ebenso zu uns eren zufriedenen Kunden 

wie Mittelständler und international tätige Konzerne.  

 

Den hohen Ansprüchen der Beratungsleistungen wird durch ein durchgängiges Projektcontro l-

ling im Projektverlauf Rechnung getragen. Die Qualitätskontrolle durch den Verein geht über 

die strengen Standards d es Bundesverbandes Deutscher Studentischer Unternehmensberatu n-

gen (BDSU) hinaus und garantiert eine kontinuierlich hohe Qualität der Projektarbeit.  
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3  Branchenanalyse  

Um eine größtmögliche Aussagekraft des Geschäftsklimaindexes zu gewährleisten, erfolgte v or 

Durchführung der Ersterhebung eine Branchenanalyse. Zu diesem Zweck wurden die aktuell s-

ten, zur Verfügung st ehende Datensätze folgender Behörden und Institutionen herangezogen: 

Statistisches Amt München, Bundesagentur für Arbeit, Bayerisches Landesamt f ür Statistik und 

Datenverarbeitung. Die Datensätze stammen aus dem Jahr 2007, da eine Veröffen t lichung 

dieser jeweils mit 2 - jähriger Verzögerung erfolgt. Die Identifikation der Bra nchen wurde auf 

der Basis der ĂKlassifikation der Wirtschaftszweige 2008ñ vorgenommen. Folgende Wirtschaft s-

sektoren wurden als die wichtigsten der Stadt München ide ntifiziert:  

 

ü Erbringung von freiberuflichen, wi ssenschaftlichen und technischen Dienstleistungen  

ü Handel, Instandhaltung und Repar atur von KFZ  

ü Verarbeitendes Gewerbe  

 

Diese Sektoren umfassen 42% aller standortansässigen Unternehmen, 52% der sozialversich e-

rungspflichtig Beschäftigten und 60% der Bruttowertschöpfung 3 für die La ndeshauptstadt.  

Nach Michael Porter liegen die nachhaltigen Wettbewerbsvorteile eines Standortes i n einer gl o-

balen Wirtschaftsordnun g zunehmend in lokalen Faktoren wie Wissen, Beziehungen und Mot i-

vation . Wichtig ist d abei, dass die Unternehmen und Akteure räumlich konzentriert sind, dass 

die ko m plette Wertschöpfungskette am Standort zu finden ist, dass  Forschungseinrichtungen 

dieser Branche am Standort sind, dass die umliegenden Hochschulen in diesen Fac hrichtungen 

ausbilden, sowie eine Berei tschaft zu Kooperation und Austausch bei den Unterne hmen und 

Akteuren vorhanden ist. 4 

Der Freistaat  Bayern  und  insbesondere die Stadt München  setzen  im weltweiten Wet tbewerb 

um Unternehmen und Arbeitsplätze aktiv auf Clusterbildung, eine abgestimmte Maß nahme zur 

Wirtschaftsförderung. In den drei  identifizierten Wirtschaftssektoren  sind  folgende Cluster, 

welche en g mi t den beiden Münchner Elite -Universitäten kooperi eren, zu nennen :   

 

-  Medien, Informations -  und Kommunikat ionstech nik / Werbung und Marktforschung  

-  Finanzdienstleistung / Unternehmensber atung  

-  Biotechnologie / Herstellung von chem ischen un d pharmazeutisc hen Erzeugnissen  

-  Maschinenbau / Ingenieurswesen (Umwelttechnologie, Automobiltechnik, Nan otechnologie)  

 

Aus jedem Cluster wurden diejenigen Branchen ausgewählt, welche als geeignete I ndikatoren 

für Innovation und die Entwicklung der Wirtschaftslage am St andort München identifiziert  we r-

den konnten:  

                                                
3 Gesamtwert der im Produktionsprozess erzeugten Waren und Dienstleistungen (Produktionswert), abzü glich dem 
Wert der Vorleistungen  
4 Jahreswirtschaftsbericht München 2009  
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3.1  Automotive  

Die Automotive Branche, bedeutendster Wirtschaftszweig des Wirtschaftsstandorts München, 

spielt  mit seinen ca. 130 Betri eben eine herausragende Rolle. Im Jahr 2008 erwirtsch afteten 

54 600 Beschäftigte  -  dies entsp richt 8,1% aller Beschäftigten -  ca. 23,1 Mrd. ú. Neben den 

großen Aut omobilherstellern und Zuliefer betrieben spielen auch Hersteller von Spezialfahrze u-

gen sowie Sondermodellen eine wichtige Rolle. Durch weitreichende Verzweigungen, die aus 

Zu lieferungen aus anderen Branchen (wie z.B. Batterien, Stahl, Lacke, Reifen etc.) resultieren, 

hat  dieser Wirtschaftszweig eine immense Ausstrahlung auf a ndere Branchen der Region. 5 Die 

Analyse ĂFahrzeugbau in der Europªischen Metropolregion M¿nchen 2008ñ6 dokumentiert, dass 

53% der Unternehmen mit dem Standort ĂªuÇerstñ oder Ăsehr zufriedenñ sind. Gleichzeitig 

attestieren 45% der Betriebe in M¿nchen dem Standort eine Ăausgezeichneteñ bis Ăsehr guteñ 

Wettbewerb sfähigkeit für die Zukunft.  

Die Euphorie der Bra nche wurde durch die Weltwirtschaftskrise wie in fast keinem a nderen 

Wirtschaftszweig getr¿bt. Wirkte die Bundesregierung mit der ĂAbwrackpramieñ dem Ab-

schwung im Jahr 2009 noch entgegen, so hält das Jahr 2010 viele Herausfo rderungen für die 

Branche bereit . Münchens Automotive Branche blickt Herausforderungen in Form von geset z-

lich festgelegten Obergrenzen für die Schadstoffemissio n, Ăgr¿nen Antriebstechnikenñ, neuer 

Konkurrenz aus Fernost , ĂUltra-Low -Cost -Carsñ (ULCCs) und einem schwachen Dollar  entg e-

gen.  

Der Fokus auf Ăgr¿ne Antriebstechnikenñ erhºht nicht nur die Reputation der Fahrzeugherstel-

ler und Zulieferer, sondern birgt auch ein erhebliches wirtschaftliches Potential. Bundeskanzl e-

rin Angela Merkel lädt am 3. Mai dieses Jahr es zum Treffen ĂElektromobiltªtñ ein7,  bei welchem 

eine gemei nsame Strategie zur Erforschung alternativer Antriebstechniken entwickelt werden 

soll. Neben chinesischen Herstellern wie BYD  könnten auch d eutsche Entwickler, wie Pr ofessor 

Achim Kampker mit seinem ĂStreet Scooterñ8, de n Münchner Betrieben zukün ftig Konkurrenz 

machen.  

Damit unterliegt die Automotive Branche momentan einem spannenden Wandel, den wir mit 

unserem Geschäftsklimaindex gerne dokumentieren möchten.  

 

3.2  Consulting  

Bereits im Jahre 1886 entstand die erste Unternehme nsberatung 9 und seitdem be legen  Con-

sulting Firmen, unabhängig von konjunkturellen Trends, bei Hochschula bsolventen und Young 

Professionals die vo rdersten Plätze in Beliebtheitsrankings. Die Tätigkeit des Consultants wird 

dabei als spannende Herausforderung  in einem internationalen Umfeld  begriffen, die ein a t-

traktiv vergütetes Karrieresprungbrett da rstellt .10  

                                                
5 Jahreswirtschaftsbericht München, 2009  
6 Referat für Arbeit und Wirtschaft  München: Fah rzeugbau in der Europäischen Metropolregion München 2008  
7 Wirtschaftswoche 13.01.2010, S. 15  
8 Wirtschaftswoche 13.01.2010, S. 60  f.  
9 Arthur D. Little: Identity, Finding the Right Path.  
10  Hartenstein et al.: Karriere machen. Der Weg in die Unternehmensberatung 2009/2010.  



1. Münchner Geschäftsklimaindex  

Academy Consult  

 

Seite 8 von 32  

 
 

In München existiert seit den 1960er Jahren ein Markt für Unternehmensberatung .11  Heutzut a-

ge gibt es deutschlandweit ca. 13 600 Consulting Firmen mit et wa 85 600 Unternehmensber a-

tern, die im Jahr 2008 einen Umsatz von 18,2  Mrd. ú erwirtschaftet haben .12  

In Zeiten  der größten Wirtschaftskrise seit der gro ßen Depression erleb(t)en nahezu alle U n-

ternehmen und Betriebe , unabhängig von Größe und Branche, eine äußer st pr ekäre Situation. 

Zunächst prognostizierte der BDU in seiner S tudie ĂFacts & Figures zum Beratermarkt 

2009/2010ñ dem Gesamtmarkt im Jahr 2009 ein Wachstum von  voraussichtlich 3%. Mittei-

lungen wie Ăexterne Berater sind aus der [é] Wirtschaft nicht mehr wegzudenkenñ13  

korrob orierten die Bedeutung der b eraterischen Leis tung. Mitte Januar 2010 revidierten Bra n-

chenke nner und Experten wie Antonio Schnieder ï Präsident des BDU ï und Dietmar Fink ï 

Professor für Unternehmensberatung an der Hochschule Bonn -Rhein -Sieg ï Ihre Me inung und 

rechnen mit einem Einbruch zw ischen 5 -10%  für das Jahr 2009 14 .  

ĂDie Beratungslandschaft ist im Umbruchñ, kommentiert Christian Veith, Deutschlandchef von 

BCG, die aktuelle Situation. Spa rzwänge bei Auftraggebern, der partielle Umstieg auf Inhouse 

Consulting und ein garantierter Mehrwert der Beratu ng, der von Kunden eingefordert wird, 

führen zu knallharten Auftragskämpfen. 15  Momentan offerieren selbst Big Player der Branche 

Angebote wie ĂBuchen Sie einen Consultant und wir schicken Ihnen den Zweiten  gratisñ, um 

sich genügend Aufträge zu sichern. Sol lte die Konjunktur wieder anspringen rechnet Antonio 

Schnieder mit einem Wachstum von 3 -5% in den nächsten Ja hren. 16  

Darüber hinaus eignet sich die Consulting Branche als indirekter Gradmesser der Wirtschaft s-

kraft. Geht es Unternehmen wirtschaftlich gut, ste igt die Nachfrage nach Beratung deutlich an. 

Geht es diesen schlecht, ist zügig ein Rückgang nach Ber atungsleistung zu verzeichnen. Damit 

strahlt dieser Wirtschaftszweig in viele weitere Branchen aus und eignet sich hiermit b esonders 

bei der Erstellung ein es Geschäft sklimaindex es. 

 

3.3  Maschinenbau  

Mit über 148.000 beschäftigten Ingenieuren und Inform atikern gehört der Maschinenbau auch 

im Jahr 2010  zu den wichtigsten Industriebranchen Deutschlands. Zusammen mit dem Anl a-

genbau ist dieser seit jeher einer der fü hrenden Innovationssektoren in Deutschland und mi t-

unter verantwortlich für Deutschlands Platz auf dem Treppchen des Export -Siegerpodestes .17  

München, mit seinen weit mehr als 500 Unternehmen 18  und zahlreichen exzellenten Lehrstü h-

len im Universitätsbereich, e rweist sich dabei als ein Ballungszentrum des Maschinenbaus.  

Trotzdem erlitt dieser Wirtschaftszweig sowohl im In -  als auch im Ausland in  der gegenwärt i-

gen  Wirtschaftskrise einen beispie llosen Auftragseinbruch  von  38% gegenüber dem Boomjahr 

2008 .19  Zieht ma n den a ktuellen Dreimonatsvergleich November 2009 bis Januar 2010 heran, 

                                                
11  E- fellows.net Wissen: Perspektive Unternehmensb eratung . 
12  Facts & Figures zum Beratermarkt 2009/2010.  
13  Wirtsc haftswoche 25. September 2009, S.16 f.  
14  Wirtschaftswoche 25. September 2009, S.16 f.  
15  Wirtschaftswoche 13. Januar 2010, S.34  
16  Wirtschaftswoche 25. September 2009, S.16 f.  
17  AcademicWorld.de, ĂVorsichtige Hoffnung und verhalten positive Prognosen f¿r den deutschen Maschine nbau 2010ñ, 

09.03.2010  
18  Branchenbuch München, 09.03.2010  
19  Wiwo.de, ĂMaschinenbau erleidet wieder einen R¿ckschlagñ, 04.03.2010 
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ergibt sich insgesamt ein Minus von drei Prozent im Vorjahresvergleich, welches unterstreicht, 

dass der Maschinenbau sich bis dato  in schwierigem Fahrwasser befindet . Dabei konnte die  

momentane Auslandsnachfrage, insbesondere aus China, den Einbruch der Binnennachfrage 

partiell abfedern und e inen schlimmeren Rückgang verhindern.  

Auch die Nachfrage nach Ingenieuren machte zuletzt mit negativen Schlagzeilen auf sich au f-

merksam. Der Vere in Deutscher Ingenieure (VDI) in Kooperation mit dem Institut der deu t-

schen Wirtschaft berichtet, dass zwischen September 2008 und August 2009  die offenen Ste l-

len für Ingenieure dieser Bereiche um etwa die Hälfte zurück gingen 20 . Einstellungsstopp und 

Kurza rbeit verhinderten das Schlimmste. Der Chefvolkswirt des Verband es Deutscher Masch i-

nen -  und Anlagenbau e.V. (VDMA) , Dr. Ralph Wiechers , kommentiert die schlechten Nachric h-

ten mit einem positiven Blick in die Zukunft: ĂDer Jahresauftakt im Bestelleingang des deu t-

schen Maschinen -  und Anlagenbaus fiel bescheiden aus. Die Te ndenz der letzten Monate wird 

dadurch alle rdings nicht außer Kraft gesetzt. Es geht mühsam, aber eben nicht schnell, von der 

Talsohle aus wieder nach oben." 21  

Als Reaktion auf die schwache Ko njunktur brachte der Wirtschaftsweise Peter Bofinger desw e-

gen jüngst eine Abwrackprämie für alte Produktionsanlagen ins Spiel. Dieser Vorstoß wird von 

Hannes Hesse, Hauptg eschäftsführer des VDMA, jedoch kategorisch abgelehnt. 22  

Es bleibt weiterhin spannend in diesem Wirtschaftszweig. Wird diese für die Ind ustrie wichtige 

Branche im Jahr 2010 die Trendwende einleiten können? Wie sehen die Münchner Unterne h-

men die Lage im Vergleich zu Deutschland?  

 

3.4  Patenanwaltswesen  

Die ĂPatent -Hochburgñ M¿nchen spielt wie kaum eine andere Stadt  im Bereich des Patentw e-

sens eine herausragende Rol le. Europäisches Patentamt , Deutsc hes Patent -  und Markenamt , 

Bundespatentgericht, Fraunhofer Patentstelle für die Deutsche Forschung, Max Planck Institut 

für Geistiges Eigentum  sowie me hr als 800 Patentanwälte 23 , welche in über 200 Kanzleien & 

Sozietäten oder als Patentassessoren 24  in der Wir tschaftsmetropole im Januar 2009  ansässig 

waren, sprechen eine deutliche Spr ache.  

Ein verstärkter und internationalisierter Wettbewerb zwischen den Un ternehmen  kann und wird 

zu einer offensiveren Nu tzung des gewerblichen Rechtsschutzes als Instrument zur Erreichung 

der Unternehmensinteres sen führen. Die Klage des Handy -Weltmarktführers Nokia gegen Ap p-

le, welches 10 Nokia -Patente widerrechtlich in seinem  I -Phone verwenden  soll , stellt ein akt u-

elles Beispiel dar. 25  Die flächendecke nde Nutzung des Internet s sowie  die damit verbundenen , 

sich stetig weiterentwickelnden  Möglichkeiten indizieren, dass  dem Schutz  des  geistigen Eige n-

tums zukünftig eine immer bedeu tendere Rolle zukommen wird.  

Die Anzahl der angemeldeten Patente kann als ein Indikator für die Entwicklung im Patentw e-

sen und der Wirtschaftskraft eines Standortes betrachtet werden. Speziell  in Zeiten der Reze s-

sion spielen  Innovation und die Entwicklung neuer Erfindungen hinsichtlich der  Überlebensf ä-

                                                
20  VDMA.de,ñ Auftragseingang Januar 2010 ï Mühs amer Jahresauftaktñ, 04.03.2010 
21  VDMA.de,ñ Auftragseingang Januar 2010 ï Mühs amer Jahresauftaktñ, 04.03.2010 
22  Der Tagesspiegel, ĂMaschinenbau will keine Abwrackprªmieñ, 07.03.2010 
23  Patentanwaltskammer, Stand: 31.01.2009  
24  Branchenanalyse München (www.muenchen.de/service/branchenbuch), 31.01.2009  
25  Nokia verklagt A pple, Spiegel Online 22.10.2009  
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higkeit eines Unternehmens  eine maßgebliche Rolle . Ve rdeutlicht wird dies durch das Fak tum, 

dass das IP -Management seit mehr als zehn  Jahren stetig an  Bedeutung gewinnt und die  

Nachfrage nach Patent Profession als kont inuierlich steigt .26  

Da Patente aus vielerlei Branchen angemeldet werden, spielt die Einschätzung der Wirtschaft s-

lage von Patentanwälten eine wichtige Rolle bei der Erstellung unseres Geschäftsklimaindex es. 

Durch seine bra nchenübergreifende Tätigkei t ermöglicht das Patenanwaltswesen eine indirekte 

Verbre iterung der Grundgesamtheit und damit eine höhere Aussagekraft des zu erstellenden 

Geschäftsklimaindexes.  

 

3.5  Pharmazie  

Die p harmazeutische Industrie gehört -  gemessen am Umsatz -  zu den größten Industri ezwe i-

gen der Welt, wobei 30% des weltweiten Umsatzes in Europa, mit Deutschland als dem grö ß-

ten nationalen  Markt, erzielt werden. 27  Dies entsprach im Jahr 2007 einer Summe von ca. 23 

Mrd. ú. Etwa 75% des Umsatzes werden mit verschreibungspflichtigen, der Re st mit Ăover-the -

counterñ (OTC) Arzneimitteln generiert. Das  Gros der  Unternehmen  des Wir tschaftszweiges 

steuerte  sicher durch die aktuelle Krise . Zur Seite  sprang der Bra nche dabei die Herstellung 

eines Impfstoffes gegen die Schweinegrippe, welcher den Um satz im diffizilen Jahr 2009, trotz 

einer aktuellen Reduktion d er Impfdosen vieler Abnehmerstaa ten, enorm steigerte. 28  

Dies spiegelt auch die relativ positive Grundstimmung im Jahr 2010 wider. Fac hleute gehen 

von geringeren Wachstum sraten als im Vorjahr aus . D ennoch sind sie überzeugt, dass die 

Branche sowohl ihre strukturellen Probleme als auch die G esundheitsreform auf dem US -Markt 

ohne gravierende Schäden meistern kann. Experten von JP Morgan prognostizieren ein G e-

winnwachstum von 6% für das Jahr 2010 für  die europäische Pharmabranche. 29  

Nichtsdestotrotz warten große Herausford erungen auf Pharma -  und Healthcare -Firmen sowie  

Clinical Research Organisationen  (CROs). Ein ĂPatent-Cliffñ, d.h. der Ablauf umsatztrªchtiger 

Patente, verbunden mit verstärkter Generi ka -Konkurrenz, steht für das Ende des Jahres 2011 

an. Sinkende Produktivität bei New Chemical Entities (NCEs), suboptimale Effektivität und Eff i-

zienz der Marketing und Vertriebsak tivitªten, ein Ăunter die Rªder Kommen ñ bereits zugelass e-

ner Produkte sowie s chwierige politische Rahmenbedingungen, welche besonders für Deutsc h-

land und damit auch München gelten, könnten die momentane Situation weiter verschärfen.  

Allerdings beobachten Pharma -Analysten eine einsetzende Trendwende, welche durch größer 

werdende ĂPipelinesñ widergespiegelt wird. Pharma-Konzerne haben damit begonnen , ihre S i-

tuation durch eine Reihe von Maßnahmen zu verbessern. Studien werden an die höheren A n-

forderungen bei Sicherheit und Wirksamkeit angepasst, K ostensenkungsprogramme werden 

durchg ef¿hrt, die Produktpalette wird diversifiziert und erweitert, Forcierung des ĂDirect-to -

Consumerñ-Marketings (DCT) findet statt, Übernahmen von Unternehmen und der Ausbau des 

Geschäfts in den Schwellenländern werden vorangetrieben und können einen Beitrag zu r Ve r-

stetigung der Erträge leisten .  Als wichtige Wachstumstreiber werden z.B. therapeutische Ind i-

                                                
26  E- fellows.net Wissen: Perspektive Patenanwalt 2010  
27  IMS Health, A.T. Kearney, 2006/2007  
28  Impfstoffboom endet schnell, Wirtschaftswoche.com 08.01.2010  
29  Handelsblatt, 15.10.2010  
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kationsgebiete wie Onkologie und Infektionen (Muskuloskeletal und Atemwege) gehandelt, 

we lche zukünftig überdurchschnittlich zum Wachstum beitragen werden.  30 ,31  

Damit befindet sich die Pharmazie Branche momentan an einem entscheidenden Punkt, den 

wir mit unserem Geschäftsklimaindex gerne dokumentieren möchten.  

 

3.6  Werbung & Marketing  

Mit über 250 Unternehmen im Bereich Ma rketing und Werbung 32  gehört München zu den Th ink 

Tanks dieser Branche. Darüber hinaus existieren renommierte Institutionen wie der Marketing -

Club München, M -Excellence sowie das Institut für Marketing bzw. die Fö rdergesellschaft Ma r-

keting e.V. der Ludwig -Maximilian s Universität Mü nchen. Erstere bilde t  mit mehr al s 800 Fach -  

und Führungskräften  den zweitgrößten r egionalen Club im Marketing Verband Deutschland, 

letztere veranstaltet jährlich das Münchner Marketing -Symposium.  

In Krisenzeiten k ürzen viele Unternehmen rapide i hre Ausgaben im Bereich Market ing und 

Werbung. Damit offeriert eine Einschä tzung  durch Untern ehmen dieses Wir tschaftszweiges  

einen zuverlässigen  Indikator, um die gefühlte Wirtschaftslage br anchenübergreifend zu erfa s-

sen.  

Die Branche leidet seit Längerem an Prei sverfall, extremem Termi ndruck und einem starken 

Auftragsrückgang. Aus diesen Gründen wurde die bekannte Fachmesse Marketing+Services 

dieses Jahr zum ersten Mal abgesagt 33 . Des Weiteren nutzen immer mehr Unternehmen soziale 

Netzwerke wie Facebook, Twitter oder StudiVz, um gezielt und gratis Werbung in eigener S a-

che zu betreiben. 34  Die Branche steht vor einer großen Herausforderung, welche laut einer 

Studie der Unternehmensberatung Arthur D. Little, vor allem durch Wachstum im B ereich E -

Commerce bewältigt werden kann. Die Unternehmen  der deutschen I nterne twirtschaft haben 

im Jahr  2008 circa 46 Mrd. Euro erwirtschaftet. 35  Neben der Wahl des Mediums spielen für i m-

mer mehr Kunden kreative, authentische und individuelle Werbekonzepte die entscheidende 

Rolle. Ist ein Kunde einmal gewonnen, steht das Loyalitätsmanagement, die langfristige Ku n-

denbindung, im Vordergrund.  Es bleibt abzuwarten, wie die Unternehmen diese Herausford e-

rungen meistern.  

Hierbei möchte Academy Consult mit der Erstellung des ersten Münchner Geschäftsklimaind e-

xes erfassen , ob die Marketing -  und Werbungsbranche die Trendwende scha ffen und sich den 

bevo rstehenden Herausforderungen erfolgreich stellen kann.  

 

 

 

 

                                                
30  Handelsblatt, 15.10.2010  
31  Gabler: Berufs -  und Karriere -Planer Life Sciences 2008/2009  
32  Branchenbuch München, 11.03.2010  
33  www .marketing -serv ices.de/de/presse/pressemeldungen/20091014presse.shtml , 13.10.2009  
34  Absatzwirtschaft online, ĂAGOF stellt Kategorisierungsmodell f¿r Social Media vorñ, 11.03.2010  
35  Arthur D. Little, ĂDie Deutsche Internetwirtschaft 2009-2012ñ, Januar 2010 
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4  Datenerhebung  

Die Datene rhebung wurde  im Zeitraum zwischen  24.  Februar und  04.  März 201 0 durchgeführt. 

Dabei wurden  insgesamt 743  Unt ernehmen kontaktiert . Als Grundgesamtheit der jewe iligen 

Branche dienten die im Branchenbuch ĂDie M¿nchenerñ (M¿nchen, 2010) unter folgenden Ka-

tegorien erfassten Unterne hmen:  

 

ü Automotive: Auto Automarken (Vol lerhebung) / Auto (jedes 5. Un te rnehmen)  

ü Consulting: Unternehmensberatu ngen (jd. 5.)  

ü Maschinenbau: Maschinenbau (Vol lerhebung) / Maschinen und ïteile (Volle rhebung)  

ü Patenanwaltswesen: Patentanwälte (jd. 5.)  

ü Pharmazie: Arzneimittel (Vollerhebung) / Pharmaunternehmen (Vol lerhebung)  

ü Werbu ng & Marketing (W&M): Marketing (Vollerhebung) / Werbeagent uren (jd. 5.)  

 

Nach der telefonischen Kontaktaufnahme wurden die Ansprechpartner der Unternehmen geb e-

ten, einen kurzen Fragenkatalog, dessen Beantwortung weniger als fünf M inuten in Anspruch 

nahm, zu bearbeiten . Um die Teilnahmebereitschaft zu erhºhen und um ĂInterviewer-Effekteñ36  

zu eliminieren, erfolgte d ie Date nerfassung mithilfe eines Online -Umfragetools in anonymisie r-

ter Form.  

 

                                                
36  Beeinflussung des Untersuchungsobjekts durch den Interviewer  
37  Anzahl der Unternehmen, an welche die E -Mail mit dem Zugangslink zur Befragung nach verschickt wurde  
38  = Teilgenommen/Erreicht  
39  Vorhandene Kontakte von Academy Consult  in den relevanten Branchen , keine vorherige Kontaktau fnahme per 
Telefon  
40  Unternehmen, die Aca demy Consult ideell  und finanziell unterstützen  
41  Dieser (zweite) Wert schließt die ausschließlich  per E -Mail kontaktierten Unternehmen ein.  
42  = (Teilgenommen(Gesamt) ï Teilgenommen(E -Mail)) / (Erreicht(Gesamt  inkl. E -Mail ) ï Erreicht(E -Mail))  
43  = Teilgenommen(Gesamt) / Erreicht(Gesamt  inkl. E -Mail )  

Branche  Angerufen  Erreicht  Verschickt 37  Teilgenommen  Partizipation [ %] 38  

Automotive  68  54  31  5 9,3  

Consulting  166  128  82  39  30,5  

Maschinenbau  85  67  15  2 3,0  

Patentanwaltswesen  48  42  29  4 9,5  

Pharmazie  52  46  26  8 17,4  

W&M  160  110  60  17  15,5  

E-Mail 39   x 157  157  5 3,2  

Kuratoren 40  7 7 7 7 100  

Gesamt  579  454/611 41  250/407  87  18,1 42 /14,2 43  
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5  Branchenübergreife n de Analyse  

5.1  Münchner Geschäftsklimai n dex  

Der Münchner Geschäftsklimaindex, im fo lgenden MUC -GKI genannt, ist an den ifo 44-

Geschäftsklimaindex angelehnt.  Er e rfasst 

die wirtschaftliche Lage Münchens retro -  

sowie prospektiv  über einen Zeitraum von 

sechs Monaten. 45  An der Ersterhebung pa r-

t izipierten nach vorheriger telefonischer 

Kontaktaufnahme 82 von 454 Unterne h-

men, was einer Rücklaufquote von 18,1% 

entspricht. Diese außergewöhnlich hohe 

Rücklaufquote 46  bestätigt Academy Cons ult 

in der Vermutung, dass ein Geschäftsklim a-

index (GKI) für München notwe ndig und 

ausdrüc klich e rwünscht ist.  

In der Ersterhebung konnte ein Wert von 90,7 

Punkten, im Vergleich zu 95,5 Punkten des ifo Institutes, ermittelt werden. Damit ist es Ac a-

demy Co nsult als erster Studentischen Unterne hmensber atung gelungen, eine Abweichung von 

Ò 5% gegen¿ber dem ifo-GKI zu erreichen. Dies unterstreicht die Wirksamkeit uns erer a priori  

Branchenanalyse.  

Andererseits lassen sich folgende Schlüsse aus der Abweichung v on 4,8 Punkten ziehen:  

 

ü Geht man davon aus, dass der ermittelte Wert des MUC - GKI mit dem des ifo Institutes 

vergleichbar ist, so zeigt dieser auf, dass sich die wirtschaftliche Lage der Stadt Mü n-

chen von der Gesamtsituation in Deutschland unterscheidet.  

ü Geht man davon aus, dass der MUC -GKI aufgrund der lokalen Ausrichtung, der Anzahl 

der befragten Unternehmen, den b eteiligten Branchen und deren unterschiedlich starke 

Teilna hme letztlich nicht mit der des ifo Institutes zu vergleichen ist, so ergibt sich auc h 

in diesem Fall eine neue Kenngröße, welche Münchner Unternehmen künftig bei der B e-

urteilung der Wirtschaftslage der Landeshauptstadt unte rstützen kann.  

 

In beiden Fällen generiert der MUC -GKI einen spezifischen Informations -Mehrwert, der vor 

allem von kl einen und mittleren Unternehmen (KMUs) gezielt zu Rate gezogen werden kann.  

                                                
44  Institut für Wirtschaftsforschung e.V.  
45  Die Berech nungsmethode befindet sich in Kapitel 7.  
46  In der Regel liegt die Rücklaufquote bei vergleichbaren Studien bei 2 -8%.  

Abb. 1: Vergleich des MUC -GKI mit dem des ifo -

Institutes.  
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5.2  Unternehmensanal y se & Evaluation der Wir t schaftslage  

Abb . 2 veranschaulicht die Verte ilung der partizipierenden Unte rnehmen auf die einzelnen 

Bra nchen. Hierbei wird deutlich, das s Unternehmen aus dem Bereich Consu lting nahezu die 

Hälfte der befragten Unternehmen stellen.  

Die Wirtschaftszweige Automotive, 

Consulting sowie Marketing/Werbung 

schätzen die Wir tschaftslage überwi e-

gend als Ăgut ñ ein, während die Bra n-

chen Maschine nbau , Patentanwalts -

wesen und Pharmazie eher die Ei n-

schªtzung Ăzufriedenste llend ñ teilen.  

Aufgrund der großen Anzahl partizipi e-

render Unternehmen aus dem Bereich 

Consulting und deren überwiegend p o-

sitiver Evaluation der Wirtschaftslage 

lässt sich im Gesamtbild  ein geringfüg i-

ger Bias zugunsten einer Ăgutenñ Ein-

schätzung festste llen ( Abb. 3 ). Um di e-

sen Bias zukünftig vermeiden zu kö n-

nen, wird Academy Consult auf eine 

ausgewogenere Partizipation hinsich t lich 

der Verteilung auf die untersuchten 

Wirtschaftszweige ac hten. Da es sich bei der Erste llung des MUC -GKI um eine Ersterhebung 

handelt, war eine Abschätzung der Rücklaufquoten der jeweiligen Wirtschaftszweige nur sp e-

kulativ mö glich.  

Abb. 3: Evaluation der Wirtschaftslage nach Branchen.  

Abb. 2.: Prozentuale Branchenverteilung der partizipierenden 

Unternehmen.  
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Die branchenübergreifende Verte i-

lung der Beschäftigtenzahlen u n-

termauert  das F aktum, dass 

überwiegend KMUs 47  (93%) an der 

Befragung teilgenommen haben 

und von den Ergebnissen beson -

ders proftieren können ( Abb. 4 ). 

Insgesamt entfallen annähernd die 

Hälfte der Unternehmen auf die 

Kategorie 0 -9 Mitarbeiter und ein 

weiteres Viertel besch äftigt bis zu   

           49 Personen.  

Abb. 5  verdeutlicht die Mitarbeiterverteilung in den jeweilgen Branchen. Es fällt auf, dass -  den 

MUC-GKI betreffend -  die Branchen Automotive, Consulting und Pharmazie die einzigen Wirt -

schaftszweige sind, die Un ternehmen mit Ó250 Mitarbeiter beschªftigen. Generell beschªftigen 

Unternehmen fast aller Sparten, bis auf Pharmazie, überwiegend eine geringe Zahl an SV -

Beschäftigten.  

                                                
47  KMUs sind definiert als Unternehmen mit 0 ï 249 Mitarbeiter.  

Abb. 5: Mitarbeiterverteilung der partizipierenden Branchen. Die Berei che Automotive, Consulting und Pharmazie 

stellen als einzige Wirtschaftszweige Unternehmen mit Ó250 Mitarbeitern. 

Abb. 4: Mitarbeiterzahl der teilnehmenden Unternehmen.  
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Betrachtet man die Bewertung der 

wirtschaftlichen Situation nach Unte r-

nehmen sgröße, so wird deutlich, dass 

Unternehmen ab einer Mitarbeiterzahl 

von 50 Beschäftigten die Lage häuf i-

ger als Ăgutñ einschªtzen. Dies spie-

gelt möglicherweise die Tatsache w i-

der, dass kleinere Unte rnehmen 

schwerer von der Krise getroffen we r-

den, während größere bz w. Großu n-

ternehmen aufgrund ihrer Liquidität s-

reserven diese besser abfedern kö n-

nen. Diese Vermutung wird d adurch 

gestützt, dass etwa ein Dri t tel aller 

KMUs damit rechnet, dass es in naher 

Zukunft zu einer Kreditklemme ko m-

men wird, wobei nur 17% der Großunt ernehmen dies für wahrschei nlich halten:  

 

Anzahl SV -

Beschäftigter  

Kreditklemme 

wahrscheinlich 

[%]  

Kreditklemme u n-

wahrscheinlich [%]  

Keine Angabe 

[%]  

0 - 9  30  36  34  

10 - 49  29  25  46  

50 - 249  40  20  40  

Ó250 17  33  50  

 

Tab. 3  liefert eine interessante Erkenntn is hinsichtlich der tatsächlichen Betroffenheit von der 

Kreditklemme. Es wird ersichtlich, dass eine reziproke Proportionalität zwischen Unterne h-

mensgröße und Betroffenheit b esteht, d.h. je mehr Mitarbeiter ein Unternehmen beschäftigt, 

desto geringer ist d ie Wahrscheinlichkeit, dass es von der Kreditklemme betro ffen ist.  

 

Anzahl SV - Beschäftigter  Von Kreditklemme betroffen [% 48 ]  

0 - 9  17  

10 - 49  13  

50 - 249  10  

Ó250 0 

                                                
48  Die Betroffenheit ist als Anteil der Unternehmen angegeben, welche eine Kr editklemme für wahrscheinlich erachten.  

Tab. 2: Einschätzung zur Wahrscheinlichkeit einer Kreditklemme.  

Tab. 3: Betroffenheit von der Kreditklem me.  

Abb. 6: Bewertung der Wirtschaftslage nach Unternehmensgr ö-

ße.  
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5.3  Auftrags -  und Investition slage  

Die Auftragslage in den komme n-

den sechs Monaten wird von Unte r-

nehmen deutlich besser eing e-

schätzt als ihre aktuelle Situation 

(Abb. 7 ). Dies könnte erklären, w a-

rum der Wert des MUC -GKI 4,8 

Punkte unter dem des ifo  Instit utes 

liegt. Eine mögliche Erklärung wäre, 

dass die Wirtschaftskrise bei 

Münchner Unternehmen verglichen 

mit der Gesamtsituation in Deutsc h-

land zu einem stärkeren Rückgang 

der Auftragslage geführt hat. Eine 

altern ative Erklärung wäre, dass die 

aus 

  gewählten Branchen -  verglichen mit allen Branchen im Mittel -  überproportional von der R e-

zession getroffen wu rden.  

In beiden Fällen bietet der MUC -GKI eine wichtige Information, wobei sich die Zielgruppe im 

jeweiligen Fall unterscheidet. Im zweitgenannte n Fall würde die Information eine limitierte 

Aussagekraft haben, da sie nur für die ausgewählten Branchen zutrifft. Zukünftige Erhebungen 

werden hier Aufschluss geben kö n-

nen.  

Die Unternehmen planen zukünftig 

keine verstärkten Investitionen, 

d.h. im Gege nsatz zur Au ftragslage 

scheint hier keine Besserung in 

Sicht ( Abb. 8 ). Es darf spekuliert 

werden, ob die a ktuellen polit i-

schen Rahmenbedi ngungen und die 

damit verbundene Unsicherheit ein 

Hemmnis für zukünftige Investiti o-

nen darste llen.  Eine drohende bzw. 

tatsächliche Kreditklemme kann 

ebenfal ls als Investitionshemmnis 

wahr genommen werden. Zukünftig 

könnte den teilnehmenden Unter -

nehmen im Rahmen der Erhebung die Möglichkeit gegeben werden, Gründe für ihre derzeitige 

Investitio  nstrategie zu nennen, um damit  den Informationsgehalt und die Aussagekraft weiter 

zu erhöhen.  

 

 

 

Abb. 7: Einschätzung der Auftragslage.  

Abb. 8: Veränderung des Investitionsaufkommens.  
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5.4  Personalsituat ion  

Ein weiterer wichtiger Faktor, der 

bei der Beurteilung der Wir t-

schaftslage von Unternehmen 

herangezogen werden kann, ist 

die aktuelle und prospektive Pe r-

sonalplanung.  Während der 

letzten sechs Monate hat nur ein 

Viertel der befragten Unter -

nehmen neue Mitarbeiter einge -

stellt, während sich bei 62% der 

Bedarf nicht verändert hat. 

Erfreulicherweise ist die Zahl der 

SV-Beschäftigten bei lediglich 

13% der Unternehmen gesunke n 

(Abb.  9). Hiefür zeichnet 

wahrscheinlich, wie in der gesamten Bundesrepublik, Kurzarbeit verantwortlich. Darüber 

hinaus weist München eine Vielzahl hochspezialisierter Betriebe auf, welche ihre Facharbeiter 

auch in Krisenzeiten dringend benötigen. Viele Manager haben aus der letzten Rezession 

gelernt, dass Personalfreistellung unter Umständen schwerwiegendere Konsequenzen mit sich 

bringt als Kurzarbeit. Es besteht die Gefahr, dass freie Stellen nicht schnell genug besetzt 

werden können, wenn der Aufschwun g rapide einsetzt.  

Innerhalb des nächsten Halbjahres 

planen 40% der Unternehmen neue 

Mitarbeiter einzustellen ( Abb. 10 ). 

Dies könnte ein Anzeichen dafür sein, 

dass Münchner Unternehmen die 

Talsohle bald durchschritten sehen und 

wieder zu alter Stärke zurü ckkehren 

können. Zukünftig könnte den 

Umfrageteilnehmern die Möglichkeit 

eingeräumt werden, Auskünfte über 

die Bereiche, in welchen Einstellungen 

geplant sind, zu erteilen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 9: Personalentwicklung im letzten Halbjahr.  

Abb. 10: Geplante Personalentwicklung im kommenden Halbjahr.  




